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zu solchem Dienste gehöret , zu versehen .

VI . 4
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53

Piaristenschule .

a.

STIFTUNGSURKUNDE . 20
1736 .

Im Nahmen der Allerheyligsten und unzertheilten Dreyfaltig -
keit , Gottes Vatters , Sohns und Heyligen Geists . Amen .

Von Gottes Gnaden Ludwig Georg ,
Marggraff zu Baaden undt Hochberg ete . ete . 25

Bekennen undt thun kundt jedermänniglich für Uns undt Unſsere

Erben : Nachdem Unſserer in Gott ruhenden Frawen Mutter

Gnaden Christmilder gedächtnus allbereits unterm 22te Junii 1715

eine schrifftliche Fundation errichtet haben , krafft welcher zwölff

Patres Religionis Piarum Scholarum in Unſserer allhiefsiger Re -

sidentz Statt Rastatt den gewöhnlichen unterhalt undt ein ordent -

liches Collegium haben sollen ; diefse Löbliche anordnung aber aus
ein - so anderer unterlassener ursach bies daher die würcklichkeit

nicht erreicht hat ; wohingegen hocherwehnt unſserer Frawen

Mutter Gnaden mittler weyl unſsere allhieſsige Hoff - Kirchen zum 23
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Heyligen Creutz mit vielen Kösten auferbaut undt in einer beson -

dern vermächtnus vom 29ten aprilis 1733 verordnet haben , daſs

wir als Successor deren fideicommissarischen Schlackenwörther Herr -

schafften in Böhmen undt unsere Nachfolgere aus denen einkünfften

beeder hierzu nunmehro gehörigen Güthlein Küppelsgrün , Gfäll

und Unterbrandt zu beständiger unterhaltung deroselben bey ge -
dachter Unſserer Hoffkirchen zu machen resolvirten Stifftung jähr -
lich Ein Tausend Sieben Hundert Gulden Rhein . , undt zwar die

eine helffte zu Georgii undt die andere zu Galli richtig undt

ohnfehlbahr zubezahlen gehalten undt verbunden seyn sollen : Uber

das dieselbe Uns annoch kurtz vor dero tödtlichen hintritt mündt -

lichen zuerkennen gegeben haben , wie Sie gern wünscheten , dalſs

durch Uns ein förmbliches Collegium von besagtem Instituto piae
Scholae allhier eingeführt würde , mit dem beysatz , daſs solches

umb so leichter undt thunlicher seye , als hiezu vorberührte schon

gestifftete jährliche 1700 fl. verwendet werden könnten : Als haben

wir Uns sowohl zu erfüllung sothaner Mütterlichen frommen ab —

sicht als auch aus aigenem antrieb vorderist zu Gott des Aller -

höchsten mehreren Ehren undt lob der Allerseeligsten Jungfrav
undt Mutter Gottes Mariae , sodann Unserer Seelenheyl , auch auf -

nahmb unseres Fürstlichen Hauſses freywillig und wohlbedächtlich

entschloſsen , würcklichen ein Collegium deren Ehrwürdigen Patrum

Keligionis Scholarum piarum in allhielsiger unſserer Resident⸗z

Statt zu errichten undt Ihnen eine ewige fundation zum gebührenden
unterhalt undt Subsistentz zu verschaffen : Wir ordnen , stifften

undt fundiren demnach zwölff Patres gedachter Religion und für

jeden jährlichen Ein Hundert Rthlr . zusammen zwölff Hundert

Rthlr . oder Taussendt Acht Hundert Gulden Reichswehrung der -

gestalten bezahlen zu laſsen , daſs unsere ehemahls schon denomi -
nirte Ober - undt Pfleegere unserer hieſsigen Hoff kirchen ein jeweylig -
älterer Hoff - undt Cammer - Rath , auch ambtmann undt burgermeister
allhier aus der besonders gewiedmeten Kirchen - Cassa sothane
Summ quartaliter mit drey Hundert Rthlr . dem zeitlichen Patri
Rectori oder Vice - Rectori ohne einige weithere kösten undt schaden

gegen quittung abführen sollen ; undt gleichwie wir zu diesem
ende obbemerckte 1700 fl . aus unsere Böhmischen fideicommiss -
undt Herrschafften alle jahr in dielse Cassam richtig übermachen
lalsen werden : 80 obligiren Uns hiemit ferner zu ergäntzung obiger
1200 Rthlr . oder 1800 fl. theyls von dem seith ermelter vermächtnus
vorhandenen überschuſs deren jährlich gefallenen 1700 fl . , theyls
aber , in so weith solcher deductis deducendis nicht hinreichig , aus
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unseren eigenen Mittlen undt Allodialien ein Capital ad Neun
Tausend acht Hundert gulden gegen jährliche Verzinnſsung mit 5

per Centum an ein sicheres orth undt gegen annehmliche , bestän -

dige , reale unterpfänder , welche ansonsten mit keinem anderen Onere

behafftet , sondren leedig undt aigen seyndt , mittelst einer beson -
dern hierüber errichtender ferthigung anzulegen undt aus denen
abwerffenden vier Hundert Neunzig gulden jährlichen interesse
erstlich dieſse annoch abgehende 100 fl . , mithin in allem Ein Tau -
sendt Acht Hundert gulden beyzuschaffen undt solche alle quartal ,
wie eben ermelt , sicher überliefferen zu lassen .

Obschon nun das Closter zur bewohnung ermelter 12 Patrum
noch zur Zeit nach der gewöhnlichen form undt manier nicht gäntz -
lich hergestellt ist , so befinden sich nichts destoweniger gleich
gegenüber von mehrgedachter unserer Hoff kirchen zwey ansehnlich -
raumliche gebäw , worinnen sich mittlerweyl undt bies ein förmb -
liches Collegium auferbaut seyn wirdt , Sechs bies Sieben Patres gar
bequem aufhalten können , zumahlen Wir denen selbigen nicht nur
allein den gleich hinten anliegenden kleineren , sondren den weither

an unseres hieſsigen Stattpfarrers garthen - platz stoſsenden , allschon

zugerichteten kuchelgarthen einraumen undt ihnen die versehung
der harth angelegenen Lauretta - Capellen sambt dem nechst an

unserer Hoffkirchen sich befindlichen Sanctuario undt schmertz -

hafften Mutter Gottes - Capell überlalsen : Es ist dahero unser Gnä -

digster will , dals ohne einige Zeith verweylung Sieben von ob⸗

erwehnten 12 Patribus sich anhero begeben , nurgeda chte zwey
Gebäw besitzlich einnehmen undt bies zur introduction undt in -

standtsetzung des erbawenden ordentlichen Closters bewohnen

mögen , wie wir dann auch mit abführung deren Sieben hundert

Rthlr . sogleich bey ihrem hieſsigen auffzug den anfang machen undt

die übrigen fünff hundert Rthlr . ebenfalls erlegen laſsen werden , so - ?
baldt die fernere fünff Patres gleichmäſsig allhier gegenwärtig seyn
werden ; wo wir inzwischen über den entschloſlsenen Newen Closter -

baw nicht nur einen ausführlichen Riſs entwerffen laſsen , sondren auch

die würckliche angestalten in fällung des erforderlichen bawholtzes

undt beybringung deren behörigen Stein - materialien an unsere Fürst -

liche Cammer fürgekehret haben , im fall auch obernannte 7 Patres

wegen des führenden bawweeſsens von der still - undt ruhigen Be -

wohnung deren immittelst angewielsenen zweyen Häufseren ge -
hindert werden solten , so ermanglen wir nicht , in unserer hieſsigen
Residentz ihnen eine andere anständige unterkunfft inzwischen zu

verschaffen undt , geliebts Gott ! mit dem angeordneten Closter - baw

RR r＋r＋—rr9 —
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kürzugehen undt solchen in vollkommenen Standt zu sètzen , sobaldt

es nur denen einschlagenden umbständen nach möglich seyn wirdt ;

Wobey wir austrücklich bedingen , dals mehrermelte 12 Patres mit

ihrem also determinirten unterhalt sich vergnügen undt sonsten
keine unbewegliche güther , es wären äckher , wieſsen , gärthen ,
häulser , noch andere Landgüthere unter keinem titul , contract
oder praetext , wie es immer nahmen haben undt erdacht werden

möchte , an sich bringen sollen noch wollen , für welche fundation
undt ausgesetzte pension Sie Patres nachfolgende Obligationes auf
sich genohmen undt solche allerdings zu verrichten schuldig undt
verbunden seyn sollen : Als

12 Gleichwie Wir oben schon berührte unsere allhiefsige
hoffkirchen zum Heyligen Creutz sambt dem dazugehörigen
Sanctuario , welche unserer Frawen Mutter Gnaden vor etlichen

jahren ex propriis zu ihrer undt unserer disposition nebst der

biesherigen Schlols - Capell der schmertzhafften Mutter Gottes auf⸗
erbawet haben , Ihnen 12 Patribus zu pflegung des gewöhnlichen
und deren Instituto gemäfsen Gottesdiensts hiemit von nun an auf

ewige Zeithen wohlbedächtlich abtretten , aigenthumblich überlafsen
undt einraumen , dabey aber auch ebendielse kirch zum heyligen
Creutz als eine beständige hoffpfarrkirchen gewiedmet undt er -
hoben worden ; also soll auch ein jeweyliger Pater Rector die
Stelle unseres Hoffpfarrers vertretten und die Parochial - actus bey
dielser unserer Hoffpfarrei entweder in aigener Persohn oder durch
andere bestellte unterhabende Patres gewöhnlicher mafsen , wie es
zum theyl bieshero beobachtet worden undt dem Heyligen Ordini

piae Scholae in keine weeg entgegen ist , besorgen und versehen ,
insonderheit aber gehalten seyn , in dieſser heyligen Creutzkirchen

täglich eine heylige Meſs nach geendigten Schulen in anweſsenheit
der jugendt leſsen zu lalsen , worunter der Roſsenkrantz und nach
vollendeter Meſs die Lauretanische Litaney nebst dem schon üb -
lichen gebett , so gedachte jugendt ebenfalls mit heller stimm nach -

zusprechen hat , für die erhaltung , wohlfarth und aufnahmb unseres
Fürstlichen Hauſses verrichtet werden solle , wozu sonderheitlich
die jugendt umb so mehr pflichtig ist , als ihnen durch dieſse unsere
Fundation die vorzügliche guthatt undt nutzen wiederfahret . Soviel
demnechst

2⁴ Die haltung des Gottesdiensts an Sonn - undt feyertägen ,
wie auch die verrichtung deren Ceremonialien betrifft , so soll der

gewöhnliche Gottesdienst alle Sonn - undt feyertäg mit der Predig
undt absingung des heyligen Mels - Ambts Morgens umb 9 uhr als
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der bieshiehin üblichen Stundt ordentlich undt ohnabbrüchig voll -

zogen werden ; wobey wir uns aber immer vorbehalten , über die

aigentliche Zeit dergestalten willkührlich zu disponiren undt eine

gefällige änderung zu machen , damit bey dem sonsten allhier ein -

geführten anderweitigen Gottesdienst keine hindernus erscheinen

möge ; desgleichen
38 wirdt denen von Uns fundirten Patribus obliegen , in der

bereits erbauten Mariae - Einsiedler - Capellen , welche ihrer obsorg
hiemit leediglich übergeben wirdt , alle tag eine stille heylige meſs

zu lelsen , an denen Sambstägen aber das heylige Meſs - Ambt au
halten ; dann eben Sambstags Nachmittag das Salve Regina durch die

Magistros undt Schulljugendt choraliter mit der Intention zu unserer
undt unserer Durchleuchtigsten Elteren undt vorfahrern Seelen heyl
undt conservation unseres Fürstlichen Hauſses absingen zulalsen .

42 werden Sie Patres ebenfalls obligirt , bey unserm nach 158
Göttlichem willen über kurtz oder lang sich eraignenden Zeitlichen

hinschaiden das Anniversarium undt zwar jedesmahlen auf den

Nemblichen Tag des jahrs , Wo wir von dieſser Zergänglichkeit
werden abgefordert werden , für unserer abgeleibten Seelen heyl
undt ruhe mit einem gesungenen Requiem undt Lob - ambt in ?
ermelter heyligen Creutzkirchen andächtlich zu halten , wie in⸗

gleichen auch wochentlich zu erstgedachter Intention auf denselben

tag der wochen , Wwo wir absterben werden , eine Seelmeſs zu leſsen .

icht minder für unserer Frawen Gemahlin Löblicher , wann Sie

nach dem ohnerforschlichen urtheil Gottes diefses Zeitliche seegnen
Werden , ein gewöhnlich Solenne jahrs Zeith , auch die allschon be -

stimbte Zwey Anniversaria mit denen üblichen heyligen ämbter
undt Meſsen für die in Gott verschiedene unsere vorElteren 80
wohl Fürstlich Baaden - Baadisch alls Sachſsen - Lawenburgischer

—

Seithen an denen biesher besonders verkündeten Tägen undt auf 3
weils undt arth , wie alles hierinfalls in dem vorhandenen Hoff -

Pfarrkirchenbuch schon beschrieben ist , zu verrichten , vornemblich
auch die biesherige Creutz - versammlungs - Andachten ohne abbruch

zu continuiren undt solche nach möglichstem eyffer vermehren au
suchen : Doch wollen wir zu dergleichen Anniversarien undt andern 3.
hoff Solennitäten an wachſs , facklen undt weyrauch einen ge -
würrigen beytrag thun undt hiemit in dielsem betracht von obigen
490 fl. jährlich Hundert Fünffzig gulden richtig abführen laſsen ,

unter der ausnahmb , gestalten das wachſs , so bey der eingeführten
Procession am Sonntag nach Corporis Christi undt bey dem heyligen

Hbe⸗Grab zu endt der Charwochen erfordert wirdt , hierunter nicht

—
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griffen seye , sondren dieſses alle jahr von Uns undt aus unserer

Fürstlichen Hoff - Cassa ohnweigerlich angeschafft werden solle ;

nicht minder lalsen wir ihnen Patribus für die bey der Creutz -

versammlung des jahrs angeordnete dreyzehen heylige meſs - Ambter

5jährlich ein halb fuder alten tranckbahren wein zulegen undt

S

raichen ; wie dann auch sowohl die gegenwärtig - als künfftige
zrüder undt schwesteren für die zu ihrem heyl nachleſsende

heylige meſs was gewilses an geldt zu erlegen haben : Sonsten

werden wir nicht entstehen , wegen der erforderlichen grufft für

die abgestorbene Geistliche in obermelter Einsiedler - Capellen die

alsbaldig - nöthige vorsehung fürkehren zu laſsen .

510 werden Sie Patres vermög ihres beruffs undt geistlichen
Instituti die jugendt in denen humanioribus , Music - , Schreib - undt

Rechenkunst sogleich bey ihrer hiesigen ankunfft undt vorge -

gangenen behörigen veranstaltungen fleiſsig zu instruiren , auch

solche zu aller Gottesforcht , andacht undt auferbaulichkeit , s0 wir

bey dieser gantzen Sach haubtsächlichen mit zum entzweckh ge⸗
setzet undt also an dem sichern erfolg keinen zweiffel tragen , an -

zuweilsen , nicht minder ihrem beruff allein abzuwarthen , von allen

weltlichen geschäfften sich zu entschlagen undt Männiglich mit

einem Exemplarisch - geistlichen lebenswandel vorzuleuchten ; dann

auch sonderlich ihre Cantzel mit eyfrig erfahrenen wohlgeübten
Predigeren zu versehen undt zu bestellen haben : Gleichwie Wir

übrigens gesinnet seyndt , die Philosophiam , sobaldt es nur thunlich ,

hier ebenmäſsig tradiren zu laſsen , also auch wollen wir derent -

wegen alsdann die fernere erforderliche disposition zu machen Uns

vorbehalten .

6· Solle nach der guten Intention Unserer in Gott ruhenden

Frawen Mutter Gnaden in vorgedachter Mariae - Einsiedler - Capellen
zu Ehren der allerseeligsten Jungfrawen Mariae ein beständig
ewiges licht gehalten werden , welches zu besorgen , Sie Patres

auch übernohmen , doch dergestalten , daſs wir denenselben jährlich
dreyſsig Rthlr . von denen jährliche Zinnſsen obberührten Capitals
ad 9800 fl . darfür bezahlen laſsen wollen : wie wir dann denen -

selben nicht minder aus dieſsem fundo für das ewige licht in vor -
uffermelter unserer hoffpfarrkirchen ferner dreyſsig Rthlr . aus -
werffen undt aigenthumblich anweifsen .

Weilen also von nur bemerckten jährlichen Interesse ad 490 fl .

nach abzug obiger 100 fl . undt gegenwertiger 60 Rthlr . oder 90 fl .

annoch 150 fl . übrigbleiben , so wollen wir hievon Hundert zehen

gulden ihnen Patribus zu unterhalt ihres Closters undt der kirchen
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zum heyligen Creutz — doch die Reparation der zur versehung über⸗
nohmenen Mariae Einsiedl - Lauretta - undt schmertzhafften Mutter
Gottes Capellen dabey ausgenohmen — zuaignen undt all - jährlich
ohne fehl behändigen laſsen , gleichwie dann sothane 110 fl . zu
solchem unterhalt nothwendig verwendet - undt Uns undt unseren ;
Fürstlichen Successorn ordentlich verrechnet werden mülsen : also
machen wir uns undt unsere Nachkommen anheischig , auf den fall
die Reparation ein mehreres als dieſse 110 fl. erheischen solte ,
wir Undt unsere Erben alsdann selbige Selbsten übernehmen undt
ex propriis ohne ausnahmb undt unterscheidt bestreitten laſsen
werden , undt ist zu wilsen : daſs so wohl diefse 110 fl . als obige
berührte 150 fl. die eigentliche , in derley fällen gewöhnliche Do -
tem congruam Effective ausmachen , welche wir hiebey mit denen
noch übrigen viertzig gulden jährlicher gefäll ins besondere ver -
mehren undt also solche in Capitali ad Sechs Taussend gulden
zusammen constituiren ; wordurch aber sie Patres nicht gehalten
seyn sollen , den kostbahren kirchenOrnat , wie er nun vorhanden
ist , auf ihre kösten zu conserviren , sondren wann ein abgang sich
hervorthut , wollen wir undt unsere Fürstliche Nachkommen nach
unserer Convenientz darfür besorgt seyn . Wann auch gegen alles
vermuthen dieſse öffters gedachte 490 fl . jährlich Zinnſs nicht richtig
eingehen oder das Capital , ohngeachtet wir für die hinlänglich -
undt sichere , freyleedige undt in einem ohngezweiffleten Allodio
bestehen sollende hypothee bestens sorgen werden , gar in die ge -fahr des verluests gerathen undt dieſser erfolgen dörffte : so ver - 25
sprechen wir hiemit feyerlich für Uns und unsere Fürstliche Nach -
kommen , sothane 490 fl . auf den gesetzten ohnvermutheten fall hin
aus unserm Fürstlichen aerario zu ersetzen undt die gewährungso wohl über dieſsen als all - übrige in unserer biesher geäulserten
Obligation berührte Puncten ( welches wir hiemit in Specie Stipuliren :und darzu nur besagte unsere Fürstliche Erben und Descendenten
kräfftigst anhaischig machen , auch derselben gewilsen auf all -
Wiedrigen unterbleibungsfall vor Gott dem Allmächtigen be -
schwehren ) zu übernehmen undt 2u laisten .

Zu dessen allen wahrer Urkundt haben wir dieſse unsere :
fundation in gegenwärthiges Instrumentum in Triplo abfaſsen wollen ,die wir mit unserer aigenen handt - unterschrifft undt aufgetrucktenfürstlichen Insigl , an statt mehrermelter Religion aber der Wohl
Ehrwürdig Pater Alexius à Ste Andrea , Ejusdem Religionis perGermaniam Provincialis actualis , mit gleichmälsiger unterschrifftundt Pettschafft bestärckt ; auch zu mehrerer bekräfftigung unter -

Monumenta Germaniae Paedagogica XXIV 35

—0

83S

40



546 Badische Schulordnungen 1. Markgrafschaften

zogene zwey Herren géezeugen etc . darzu ersucht , dals Sie gleich -
falls zu beurkundigung alles deſsen ( jedoch Ihnen undt Ihren

Erben in alle weeg ohne schaden undt nachtheyl ) Sich aigenhändig
unterschrieben undt ihre angebohrene Insigl auch beygetruckt .

5 So geschehen in Unserer Residentz - Statt Rastatt , den zweyten
Novembris Taussend Sieben Hundert dreyssig Sechss .

Ludwig , Marggraff zu Baden .

b.

ERRICHTUNG EINER PHILOSOPHISCHEN PROFESSUR .

1⁰ 1749 .

Wir Ludwig Georg ,
von Gottes Gnaden Marggraf zu Baaden und Hochberg ,

eto . ete .

Bekennen hiermit undt Thuen kundt all und Jedermännig -
15 lich , absonderlich aber denen , so daran gelegen , wasmaſsen Wir

den gnädigsten Schluſs gefalset , dals inskünfftig und zu allen

Zeiten bey dem von Uns gnädigst fundirten Collegio der RR . PP .

piae Scholae dahier zufolg des in dem bereiths vorhandenen fun -

dations - Instrument vom 26e April 1738 zu Unserer gnädigsten
20 disposition leediglichen ausgesezten Puncten und zum Besten der

Studirenden Jugend die Philosophie dahier per biennium nach

Ordens Gebrauch zu tractiren und ein Author ohne vieles schreiben

Vorzulefsen und zu expliciren seye ; Undt Wir den Unterhalt Eines

P. Profeſsoris Philosophiae mit Jährl . 150 fl . aufs Neue wissent -

5 und wohl bedächtlichen gestifftet haben , stifften auch Selben

Krafft dieſses ferneren Instruments dergestalten und alſso , daſs

delshalben Erwehnt Unserem Collegio statt dielser 150 fl . funda -

tions - Gelderen Jährlichen 50 Ohmen Tranckbahren Wein Baadener

— Eych von Unserer dortigen Fürstlichen Oberkellerey und fünffzig
Statt Claffter Dannen - Holtz entweder aus Unserem dahiesigen
Holtz - Magazin oder in Abgang dessen aus Unseren Herrschafftlichen

Waldungen , Ein so anderes in Mittleren Preyſs ad 1 fl. 30 kr . ge -

rechnet , und solche 150 fl. ausmachen , all Jährlich beständig forth

und zu allen Zeiten verabreichet und mehrgedachtem Unserem

5 Collegio ohne einige dessen Kösten undt Ungemach beygeführet
werden sollen , damit aber das Collegium des hierzu Erforderlichen

Capitals ad 3000 fl . und deren davon per 150 fl . fallenden , auf

obbemelte Arth gnädigst regulirten Zinnſsen genugsamb versichert

seyn möge : 80 wollen Wir für Uns undt Unsere fürstliche Erben

N

3
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auch Nachkommen hiermit undt in Krafft diefses nachfolgende zu
Unseren Eigenthumlichen , vor Jahren an Uns Erkaufften , mithin
als ein Allodium besitzenden Reebhof zu Affenthaal gehörige undt
nur dem Mittleren Preyſs nach angeschlagener ad 3480 fl . aesti -
mirte Gebau - und Güther als nemblich :

Folgt die Aufædhlung der eineclnen Häitser und Guter eund æuum
Sohlxss einèꝰ nochimalige feterliohe BehrdftigQimg der Stiſtung .

So geschehen in Unserer Residenz Rastatt , den 20 August
des Ein Tausend Sieben Hundert Vierzig und Neunten Jahrs .

Louis , MBaden .

54

Weibliches Erziehungs - UInstitut .

a.

STIFTUNGSURKUNDE .

1767 .

Wir Maria Victoria ,
von Gottes Gnaden Marggräfin zu Baden und Hochberg

etc . ete .

gebohrne Herzogin azu Aremberg , Archot und OCroye ete .

Urkunden hiemit : es ist Männiglich bekannt , wie vieles die
gute Erziehung der Jugend zum Besten der Religion und des
Staates beytrage ; und eine Menge trauriger Exempel bewähren ,
wie sehr diese Erziehung in dem Bezirck deren mehresten privatFamillen verabsaumet werdèe .

Einem in sich 80 mercklichen und in seinen Folgen so Weit 23
aussehenden Ubel nachdrücklich abzuhelfen , mag wohl die Errich -
tung öffentlicher , gehörig eingerichteter Schulen eines deren hin -
länglichsten Mitteln seyn ; und ist dieses sonderlich wahr , wann von
Schulen für die Jugend des weiblichen Geschlechts die Rede ist .

Aus diesen kan Mann genügsam unterrichtete und wohl er - 30
zogene Mägdlein , sofort gute Töchtere und dann endlich tüchtigeund vollkommene Hauls Müttere sich versprechen ; wem ist aber
unbekannt , daſs von derley Mütteren die 80 nöthige und aller
Orten so sehnlich gewünschte , recht beschaffene Kinder Zucht ge -meiniglich mehr alls von denen Hauſs Vätteren selbst abhange 35und folgsam sie Mütter Vorzüglich verschaffen können , daſs die

38*35
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Kirch mit guten Christen und der Staat mit guten Bürgeren an -

gefüllet werde ?

Eine reife Erwegung und Beherzigung alles dessen haben

Unls nach der Unſs beywohnenden aufrichtigen Begierde , alles von

Unſs abhangende zum Besten deren Badenischen Landen bey -

zutragen , bewogen , daſs Wir den Entschluſs gefaſst , auf eine Stiff -

tung dergleichen Schulen in allhiesige Residenz Stadt beträchtliche

Kösten zu verwenden . Hiebey kame sogleich in Vorschlag , welche

Gattung Schul - Lehrerinen zu wählen wäre , deren Obsorge sothane

neue Pflanz Schule am nützlichsten dörfte anvertrauet werden .

Nach gemachter Uberlegung fanden Wir , daſs in solchem

Lehr Amt geübten Closter Frauen der Vorzug gebühre , alſs wobey
Mann nebst anderen auch noch diesen besonderen Vortheil ge -

winnet , daſs eine etwa durch den Todt oder andere nöthige Ab -

änderung zu erledigende Stelle einer Lehrfrau auf solche Weils

viel ehender und leichter mit einer tauglichen Person wiederum

kan besetzt und mithin das gemein nützliche Werck viel dauer -

haffter werden , alls wann weltliche Personen , deren Verwendung
und Tauglichkeit zum Lehr Amt ohnehin gar selten ist , darzu an -

gestellet würden .

Nun ware zwarn unser Augenmerck anfänglich auf das vom

heiligen Grab genannte Closter zu Baden gerichtet ; nachdem sich

aber dieserthalben unvorgesehene Hinderungen in den Weeg

geleget , so haben Wir unseren endlichen Entschluſs gefaſst , die

erforderliche vier Lehrfrauen nebst einer Dienst - oder Layen
Schwester aus dem Closter de la Congregation de notre Dame zu

Altbreysach um so mehr anhero zuberuffen , alſs derenselben guter

Ruff und Fähigkeit Unſs nicht nur selbsten vorhin bekannt ware ,

sondern auch hierüber von des Herrn Cardinalen und Bischoffen

zu Constanz Eminenz die vorzüglichste Zeugnisse Unls zuge -

gangen seynd .
Damit nun aber diese vier Lehrfrauen und ihre Nachfolgere

unsere eigentliche Absichten wohl erkennen und desto leichter ,

sicherer und vollkommener erreichen mögen , haben Wir den gegen -

wärtigen Stifftungs Brief in zwey Absätze verfassen lassen , deren

der erste , wals Mann von ihnen erforderet , der andere , wals Mann

ihnen hingegen verspricht , enthaltet .
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I.

Was Mann von denen SchulLehrerinen erfordere .

I ) Sie werden vor allem den HauptZweck dieser Stifftung
allezeit vor Augen haben , welcher aber nicht bloſs darinnen be -

stehet , daſs die Kinder nur im Lesen und Schreiben geübet werden 3
und anbey aus dem Cathechismus etwas auswendig daher 2u sagen
wilsen , sondern sich hauptsächlich dahin erstrecket , dals denen -
selben , soviel ihr Alter zu laſset , Verstand und Willen wohl ge -
bildet , die erste GrundSätze und die darmit verknüpfte Pflichten
eines christlichen und bürgerlichen Lebenſs tief eingepräget , die
in verschiedenen Arbeiten ihrem Geschlecht zukommende Wissen -
schafft genügsam beygebracht und sie sofort tauglich werden , mit
der Zeit der Religion , dem gemeinen Wesen und ihren eigenen
Famillen wahrhafft nutzen zu können .

2) Diesen heilsamen Zweck zu erziehlen , werden drey Claſsen 1

errichtet werden , in welchen Mann die eben angezeigte Stücke
denen Schülerinnen nach Maaſs ihres anwachsenden Alters immer

fleissiger und gründlicher beyzubringen suchen soll .

3) Da aber in der Religion der sicherste Grund aller unserer
Pflichten und das beste Unterpfand ist , daſs selbe getreu werden 2
ausgeübet werden , so solle die Schulqugend in dem Christenthum
vorzüglich wohl unterrichtet und dahin besondere Sorge getragen
werden , daſs Mann die Lehren der Religion nicht blols dem Ge -
dächtnils , sondern auch dem wahren Verstand nach dem jungen
Herzen tief eindrücke . 25

4) Zu diesem Ende sollen die Kindere zu denen gewöhn⸗
lichen täglichen AndachtsUbungen sorgsam angehalten werden .
wochentlich die Auſslegung der christlichen Lehr zweymahl in der
Schul und dann wiederum des Sonntags in der PfarrKirche an -
hören , auch zu seiner Zeit die heilige Sacramenten der Buſs und
des Abendmahlſs empfangen .

5) In Erklärung der christlichen Lehre wird Mann sonderlich
Acht haben , daſs dieselbe zwar dem eingeschränckten Begrief der
Jugend angemeſsen , jedoch allezeit gründlich seye , so daſs Mann
das wesentliche von dem zufälligen , das nöthige von dem nütz - 33
lichen , das gebottene von dem nur angerathenen gehörig unter -
scheide .

6) Die gute Sitten betreffend , da sicher bey der auch zartesten
Jugend desfalls vielmehr geschehen und nütaliches gearbeitet werden
kan , alls Mann durchgehends sich vorstellet , soll eine kluge Lehr -
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frau befliessen seyn , ihre kleine Heerde wohl zu erkennen , die

verschiedene Neigungen ihrer Schülerinen wohl zu unterscheiden

und ihnen von der so nöthigen Erkenntnifs und Uberwindung seiner

selbsten , alls dem ersten Fundament der wahren SittenLehr , öffters

5 und nachdrücklich zu reden .

7) Höchst nothwendig wird ebenfalls seyn , daſs gewifse , der

Jugend mehrentheilſs anklebende Laster , dergleichend seynd Hals -

starr , Ungehorsam , Liebe zum Müfsiggang , Lügen , Uppigkeit , Aus -

gelalsenheit ete . , ohne Unterlaſs denenselben nicht nur als schänd -

lich und strafwürdig abgeschilderet , sonderen auch das viele Un -

gemach , Verdruſs und Unglück erkläret werden , welches auch

natürlicher Weise aus dem Laster und bösen Gewohnheit zu folgen
pfleget .

8) Unendlich vieles wird Mann ferner gewinnen , wann Mann

denen Kinderen von denen ersten Jahren an Lust zur Arbeit ein -

flölsen kan : die Lehrfrauen sollen mithin trachten , auch durch

Ermahnen und Bitten desfalls die nachläfsigere Elteren suchen

auf ihre Seiten zu bringen , damit die Kinder auch ausser der ge -
wöhnlichen SchulZeit zu Hauſs immer mit was nützlichen beschäff -

tiget werden .

9) Da übrigens die Liebe zum gemeinen Besten , wie auch die

Abhängigkeit und Gehorsam gegen alle Art Vorstehere , sonderlich

aber gegen den LandsRegenten die zwey stärkeste Bändere des

Bürgerlichen Lebens seynd , so sollen die erste Saamen hievon ,

soviel zarte Gemüthere immer darzu fähig , ihnen eingestreuet und

alles , wals nach Widerspenstigkeit und Eigensinn , nach privat und

Eigennutz zu viel schmecket , ohne Unterlals geahndet und be -

straffet werden .

10 ) Die weitschichtige Obliegenheiten der christlichen Liebe

samt anderen daher stammenden Tugenden , alſs Barmherzigkeit ,
Sanftmuth , gütigen Nachsehen , anständiger Höflichkeit , Dienst -

willigkeit u. s. f. , seynd nicht minder solche Dinge , wovon der Ju -

gend viel angenehmes und höchst nützliches kan und solle gesaget
werden .

11 ) Waſs das übrige Lernen angehet , so hoffen Wir vor

allem , ein Fürstliches Oberamt allhier werde sich allezeit ange -

legen seyn lalsen , die Schulmäsige Jugend auch mit Zwang , wo es

nöthig seyn würde , zur Schule , und dieses zwar Sommer und

Winter hindurch anzuhalten ; dahingegen die SchulLehrerinen auch
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12) In der ersten Clalse wird ordentlicher Weise nur

das Lesen des gedruckten Deutschen vorgenommen werden ; Mann

solle besorgt seyn , daſs die Kinder hiebey nicht so lang , wie es

oflt mit so grolsem ZeitVerlust beschiehet , aufgehalten werden .

Der Eifer deren Lehrenden sowohl alſs deren Lernenden ! können

samt einer guten methodischen LehrArt und allerhand kleinen

KunstGriefen schon machen , daſs das verdrüſsige alphabeth und

das ganze NahmenBuch bald mögen zuruck geleget werden .

13) Die andere Clalse ist für das Lesen des geschrie -
benen , wie auch des Französischen , und dann sonderlich für das

Schreiben selbst bestimmeèt : hier solle Mann sich mit dem schön

schreiben nicht begnügen , sondern hauptsächlich auf die Recht -

schreibung dringen .
Mann wünschet auch , dals in dieser Klasse denen Mägdlein

wenigstens soviel von der Rechenkunst beygebracht werde , alſs

etwann ihrer viele in Zukunfft mögten benöthiget seyn , worzu
dann die Känntniſs der sogenannten 5 Species in ganzen Zahlen
und leichteren Aufgaben schon klecken werde .

14 ) In der dritten und letzten Clafse solle die gröste
Sorg und Mühe angewendet werden , damit die etwas mehr er -
wachsene und fähigere Töchtere jenen Unterricht bekommen ,
welchen Wir bey gegenwärtiger Stifftung sonderlich zum Augen -
merk haben .

15) In ihrer Versammlung sollen allezeit zwey nach der

Ordnung aus dazu bestimmten Bücheren etwas nützliches offentlich ? :

vorlesen , erstlich zwar von Christlichen Sachen , zweytens von an -
deren , die guten Sitten oder das Hauſs Weesen , und die Hauſs -

haltungsKunst betreffenden Dingen.
Nach vollendetem Lesen sollen die Schülerinnen über das

angehörte nützlich und angenehm unterhalten werden .

16 ) Unter dem Lesen und darauf folgenden Gespräche werden
die vorgeschriebene Arbeiten , alſs nehen , stricken , sticken , zeichnen
u. s. W. , fleisig fortgesetzet , von der Lehrmeisterin eingesehen und
die Lernende gebührend corrigiret werden , bey welchem allem
auch die Ubung in der französischen Sprache einen Platz finden kann . 35

17) Eine merkliche Beyhülfe , all obiges wohl zu bewerck⸗
stelligen , können die SchulLehrerinen ziehen aus verschiedenen
nützlichen Bücheren , welche hier einschlagende Materien behalten ,
und deren Wir ihnen eine kleine Anzahl alls eine SchulBibliothec
anschaffen lassen werden ; unter diesen sollen sich besonders findendie allgemein beliebte Wercklein der Frau Beaumont unter dem

0
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bekannten Titel Magazin etc . , als worinnen sich gar deutlich jener
ErziehungsPlan zeiget , welchen Wir Unls hier zum Zweck vor —
stellen .

18 ) Und wie nun diese vier SchulFrauen durch die getreu -
liche Ausübung dieser Obliegenheit solcher gestalten beschäfftiget
werden , daſs Ihnen wenig Zeit auſser zu Verrichtung ihrer geist -
lichen Ubungen übrig bleiben kan , so wollen Wir , daſs sie an
denen SchulTägen allen auswärtigen Besuch und Visiten von sich

ablehnen , am allerwenigsten aber solche junge Mägdlein zu

Densionaires aufnehmen , durch deren besondere Unterrichtung und

Besorgung sie natürlicher Weise in der nöthigen Vorbereitung zu

Haltung derer Schulen , worinnen Wir mehrersagter mafsen den

Haupt Endzweck setzen , gar mercklich behindert würden .

19) Sollte sich aber eine erwachsene weltliche Weibs - Person .
entweder um ihren Geist zu erneuren oder sonsten aus einer anderen
redlichen Ursache zu ihnen in das Stifftungs Hauſs begeben wollen ,

seynd Wir durch obige Verordnung solches au untersagen nicht

gemeinet .

*

1

1S

§ II .

Was Mann zur Errichtung und zum nothwendigen Unterhalt

der neuen Stifftung verspreche .
Vor allem gesicheren Wir zu dem Unterhalt deren Lehrfrauen

Fünf Hundert Gulden jährlicher Rennten , worzu Wir das erforder -
liche Capital an sicheren Orten anlegen werden .

25 Sodann wird ihnen ein neues , wohlgebautes , mit nöthigen Ge -
räthe genugsam versehenes Hauſs samt Keller , anliegendem Hoff
und Garten eingeräumet , auch wegen Unterhaltung sothaner Ge -
bäuden ein gewisser fond angewiesen werden . Ferner wird eine
ebenfallſs neue , an das Hauſs gemächlich angebaute , mit nöthigen
KirchenGeräth versehene Capellen ihnen zum GottesDienst dienen ,

wobey zugleich wegen eines Priesters , um täglich die heilige Meſs
allda zu lesen , hinlängliche Vorsehung geschehen solle .

Und da nach dem Löblichen Institut der Congregation de
notre Dame kein SchulGeld bezahlet werden darf , sondern die
Schulen ohnentgeltlich gegeben werden , so lassen Wir es auch

dabey bewenden ; alldieweilen aber eben hierdurch dem gemeinen
Wesen ein ganz besonderer Vortheil zugehet , so ist Unſs von
unseres herzinniglich geliebtesten Herrn Gemalſs Liebden die vor -

läufige Versicherung ertheilet worden , dals in Rücksicht delsen

40 entweder von LandesHerrschafft oder von hiesiger Stadt wegen

2S

E

3E
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zum Behuff dieser Stifftung die jährliche Liefferung einer gewissen
quantitaet BrennHolz nebst dem jenigen , wals wegen der Brand -

alsecuration des StifftungGebäues bey sich ergebenden Fällen etwa

beyzutragen seyn mögte , würde übernommen werden .

Schlüſslichen werden die vier Lehrfrauen mit ihrem Closter

zu Breysach als Mitglieder immerhin vereiniget bleiben , sonsten

aber wehrenden ihren hiesigen Aufenthalt dem Ordinariat in geist -
lichen Dingen unterworfen seyn , fort alle ihre Beruf - und Regul -
mälsige geistliche Ubungen , insoweit solche mit denen Schul

Arbeiten verbindlich seynd , auch hier verrichten können und

vordersamst zur genauen Clausur gehalten seyn .

Begäbe sich endlichen in Zukunfft ein Todtes oder anderer

Fall , da eine derer SchulLehrerinen Kranckheit oder Untauglich -
keit halber oder , wenn es hiesige Landes Herrschafft wünschet , oder
sonsten aus einer anderen redlichen Ursach in ihr HauptCloster
nach Breysach zurück beruffen würde , so solle die also erledigte
Stelle mit einer anderen ihrer Mitschwesteren aus ermeltem Closter
ersetzet werden , dabey jedoch die Vorsehung zugebrauchen ist ,
daſs auſser dem TodtesFall die Abänderung geübter und erfahrener
Schul - Frauen ohne besondere Ursach nicht leicht Vvorgenommen 20
werde .

Und wie nun diese mit Væxwilsen und Begnehmigung unseres

herzinniglich geliebtesten Herrn Gemahlſs , des Regierenden Herrn

Marggrafens zu Baden - Baden Liebden , zum Besten der weiblichen

Jugend errichtete Stifltung unter denen vorstehenden Bedingnuſsen
von Superiorin und übrigen Frauen des ermelten Olosters de la

Congregation de notre Dame zu Altbreysach mit demüthigstem
Danck angenommen und dero getreuliche Erfüllung , soviel an
Ihnen lieget , versprochen worden : Alſs haben Wir zu dessen

—

wahren Urkund gegenwärtigen fundationsBrief in zwey Exemplarien
mit unserer eigenen HandUnterschrifft bestärcket und unser Fürst -
liches Insiegel anhangen , auch Nahmens des geöffterten Closters
de la Congregation de notre Dame zu Altbreysach durch die der -
mahlige Superiorin und derselben alsiſtentin und übrigen Raths
Frauen unterschreiben laſsen .

So geschehen Rastatt , den ( 5ten Octobris , und Altbreysach ,
den 1852 Octobris des Ein Tausend , sieben Hundert , sieben und
sechszigsten Jahrs .
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b.

ERWEITERUNG DER STIFTUNG .

1791 .

Wir Maria Victoria ,
5 Marggräfin zu Baaden und Hochberg ete .

Urkunden hiemit :

Nachdeme wir in der von geraumer Zeit an daurenden Un -

gewilsheit , ob das Kloster Unserer lieben Frauen zu Altbreysach
ferner im Stande bleiben werde , an das von Uns im Jahr 1767

10 zum Behuf des Unterrichts für die katholische weibliche Schul -

jugend zu Rastatt gestiftete Gastkloster die erforderliche Lehrer -

innen abzugeben : so haben Wir Uns in freundschaftlichem Ein -

verständnis mit Unsers Herrn Vettern , des Regierenden Herrn

Marggrafen zu Baaden Liebden , bewogen gefunden , gedacht Unserer

15 Stiftung dadurch einen grösern Zuwachs von Vollkommenheit 80

wohl in Ansehung des Nuzens als der Dauer zu geben , dals Wir

auf unterthänigstes Ansuchen der Stadt Rastatt zur Verwandlung
des besagten Gastklosters in ein künftig für sich selbst be -

stehendes kleines Kloster des nemlichen Ordens Uns haben

20 geneigt finden laſsen . Erklären sofort und erweitern nunmehro

mehrgemeldte Unsere Stiftung dahin , daſs gedachtes Institut der

Lehrfrauen der Congregation Unserer lieben Frauen künftighin und

zu ewigen Zeiten wenigstens aus Sechs Lehrfrauen , die auf solches

Kloster ihre Profels thun mögen , bestehen solle , welche sich jedoch
25 nach Befund der demnächstigen mehreren Ergiebigkeit des daau

unten angewiesen werdenden Fonds auf eine nach Erfordernis der

Umstände von der Geist - und weltlichen Obrigkeit zu bestimmende

Anzahl vermehren mögen und den Abgang der Lehrfrauen jeder -
zeit aus anzunehmenden , zum Lehramt vorzüglich tüchtigen No -

30 vizen zu ersezen , mithin sich solchergestalten auf der jetzt be -

stimmten oder künftig etwa vermehrt werdenden Zahl unabbrüchig
zu erhalten schuldig und befliſsen seyn sollen .

Damit nun aber diese Lehrfrauen und ihre Nachfolgerinnen
Unsere eigentliche Absicht wohl erkennen und vollkommen erreichen

35 mögen , haben Wir den gegenwärtig erklärten , erweiterten und nach

den Umständen geänderten Stiftungs - Brief abermalen in Zwey Ab -

säze verfalsen laſsen , deren der erste , was man von Ihnen fordert ,
der andere hingegen , was man Ihnen verspricht , enthaltet .
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1 . 19 . In der Hauptsaclie gleichldautend ꝛble oben ſogl . Einleiteung /.
20 ) werden diese Lehrfrauen allen ihren Beruf - und regel -

mäsigen geistlichen Ubungen , insoweit solche mit den Schularbeiten
verbindlich sind , gebührend obliegen , auch vordersamst zur ge -
nauesten Clausur gehalten und so wie dem Ordinariat in Geist -
lichen Dingen unterworfen seyn , also auch gegen Geist - und Welt -
liche Obrigkeit in der Marggrafschaft Baaden sich , wie andere
Schulklöster der Marggrafschaft insgemein und 80 Wit auch das
Frauenkloster zu Baden insbesondere , mit gebührender Subjection 10

zu verhalten befliſsen seyn .
1I .

Vermehrung der Einkünfte ete .

Stralsburg , 10. August 1791 .

VII. 15

Sulzburg .

5⁵

Lateinische Schule .

BESTELLUNG DES ERSTEN REKTORS .

1604. 20

Wir Georg Friderich ,
von Gottes Gnaden Marggravyv zu Baaden und Hochberg ete .

bekennen hiemit , daſs wir unsern lieben getreuen Magistrum
Martinum Mauritii zu einem Rectore unserer neuen an

und aufgerichteten Particular - Schule allhier au

Sulzburg annehmen und bestellen lassen , also und dergestalt ,
daſs Er als vorgesetzter Rector solcher Schulen seinen möglichsten
und äussersten Fleiſs dermassen und also erzeigen soll , damit diese

ihm vertraute Schul ( weil sonderlich in der Nachbarschaft keine

andere wohlbestellte Schul zu finden ) in einen Ufgang , dem All - 30

mächtigen zu Lob und Ehren , diesen Landen zum Nutz und Guten ,
auch ihme selbst zum Ruhm kommen möge , besonders aber soll er

Mauritii allen Fleiſs fürwenden , damit die Jugend förderist zur

N5
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